
Kiel, 14.03.2012 

TOP für Bildungsausschuss am 29.03.2012

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
sehr geehrter Herr Schmidt, 

für die Ausschusssitzung am 29.03.2012 bitte ich darum den Punkt "Prävention von Rechts-
extremismus an den Schulen in Schleswig-Holstein" auf die Tagesordnung zu setzen. 

Dazu bitte ich das "Beratungsnetzwerk gegen Rechtsextremismus in Schleswig-Holstein" 
des Innenministeriums, der AKG und der AWO einzuladen, um insbesondere zu folgenden 
Fragen zu berichten: 

1.) Welche Zusammenarbeit besteht zwischen dem Beratungsnetzwerk gegen Rechtsextre-
mismus und den Schulen in Schleswig-Holstein gegenwärtig? 

2.) Wo sieht das Beratungsnetzwerk gegen Rechtsextremismus weitere Potenziale in der 
Zusammenarbeit mit den Schulen im Land? Welche Schritte wären für einen Ausbau der 
Zusammenarbeit notwendig? 

Außerdem bitte ich darum, dass das Ministerium für Bildung und Kultur zu folgenden Fragen 
berichtet: 

1.) Was wird an den Schulen in Schleswig-Holstein getan, um Schülerinnen und Schüler ge-
gen Rechts zu stärken? Welche Maßnahmen wurden vom Ministerium zur Prävention von 
Rechtsextremismus in den letzten zwei Jahren durchgeführt bzw. in die Wege geleitet und 
welche Mittel wurden dafür bereitgestellt? 

An die Vorsitzende des Bildungsausschusses 
Zu Händen Herrn Ole Schmidt 
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2.) Wie bewertet das Ministerium den Erfolg dieser Maßnahmen? Und bewertet das Ministe-
rium die bestehenden Maßnahmen als quantitativ ausreichend? 

Vielen Dank und mit freundlichen Grüßen 

gez. 
Anke Erdmann 
und Fraktion 


